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Sieg für Martina Kuenz
Unser Aushängeschild im Frauen 
Ringsport feierte beim
Weltcup „Poland Open” Platz 1. 

Markus Ragginger & Aker Schmid
erobern sensationell Gold beim
Weltcupturnier „Großer Preis von
Spanien” in Madrid.

Paul Maier erkämpft Platz 5
Der Klauser Ringsportler
erreichte bei der U20 WM
in Bratislava den 5. Platz.
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U23-Athlet Leonhard Junger (KSK Klaus) zeigte bis 130 kg 
eine gute Leistung und konnte, bei diesem stark besetzten 
Turnier der allgemeinen Klasse, nach einem Sieg und zwei 
knappen Niederlagen den starken 5. Platz erkämpfen.

Polizeisportler Daniel Gastl (RSC Inzing) bis 97 kg musste 
sich dem Esten Karelson denkbar knapp mit 1:1 geschlagen 
geben und belegte nach dieser Punkteniederlage den guten 
11. Platz.

Leonhard Junger erkämpft Platz 5 beim Valamar Cup
20. September 2026 - Porec (CRO)
An diesem Wochenend nahm ein Teil unserer Gr.-Röm. Nationalmannschaft am UWW-Turnier „Valamar Cup” in Porec/Kroatien 
teil. Der ÖRSV war mit den zwei Athleten Daniel Gastl und Leonhard Junger bei diesem Turnier vertreten - der junge Klauser 
holte eine Top-5-Platzierung.

ringsportaustria

Schwergewichtler Leonhard Junger zeigte einen
ambitionierten Auftritt beim Valamar Cup - Bilder UWW

Daniel Gastl musste leider eine knappe Punktenieder- 
lage hinnehmen - Bilder UWW
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Zum Auftakt in der Gewichtsklasse 76 kg bezwang die 
Polizeisportlerin die amtierende U23 Vize-Europameisterin 
Patrycia Cuber aus Polen klar mit 7:0 Punkten. Im zweiten 
Kampf setzte sie sich klar mit 10:0 Punkten gegen die litau-
ische Kamile Griskiene Gaucaite durch, womit ihr der Final-
einzug gelang. Dort konnte sie sich für die 0:6-Niederlage 
bei der EM im April gegen die amtierende Europameisterin 
Anastasiya Alpyeyeva aus der Ukraine revanchieren und 
den Finalkampf mit 6:4 Punkten für sich entscheiden. Der 
erste internationale Turniersieg seit 2021 auf Weltniveau 
war somit eine ideale Standortbestimmung. Die Tirolerin 
kann somit selbstbewusst in Richtung Weltmeisterschaften 
blicken. Bereits am nächsten Tag ging es für Martina nach 
Iowa (USA), wo sie am besten Frauen-College-Programm 
trainieren wird.

Für die Freistil Herren verlief das Weltcupturnier „35th Ziol-
kowski Memorial” am selben Ort nicht nach Wunsch. Ver-
einskollege und Polizeisportler Benjamin Greil musste bis 
97 kg Niederlagen gegen den U23-Vizeeuropameister Ivan 
Prymachenko (UKR) sowie Konstantin Zadoianchuk, eben-
falls aus der Ukraine, knapp geschlagen geben. Zollsportler 
Lukas Lins vom KSK Klaus hatte bis 86 kg gegen den deut-
schen Vorjahressieger des Turniers, Lars Schäfle und den 
Ungarn Mark Laposa das Nachsehen.

Für beide Sportler war das Turnier frühzeitig beendet. 
Justizsportler Alexander Seiwald vom URV Bad Vigaun er-
reichte bis 70 kg nach Sieg gegen den Ukrainer Dmytro 
Mykhniuk und Niederlagen gegen Lachnan Maurice McNeil 
(CAN) sowie Narek Pohosian (UKR) einen guten 10. Platz. 

Nun heißt es für den WM Kader, das Positive aus dem Be-
werb mitnehmen und sich intensiv auf die Weltmeister-
schaften vorzubereiten.

Martina Kuenz gewinnt Weltcup „Poland Open”
29. August 2026 - Warschau (POL)
An diesem Wochenende fand das prestigeträchtige Weltcupturnier "30th Poland Open" in Warschau statt. Martina Kuenz 
holte sich bei der Generalprobe für die Weltmeisterschaft nach sehr starker Leistung den Turniersieg.
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Martina Kuenz mit Bundestrainer Benedikt 
Ernst bei der Siegerehrung bis 76 kg.

05INTERNATIONAL

Martina Kuenz legte einmal mehr eine gelungene 
WM-Generalprobe hin - Bilder UWW
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Paul startete souverän in das Turnier. In seinem ersten 
Kampf setzte er sich gegen Manukyan T. (LTU) mit einem 
klaren 8:0-Punktesieg durch. Auch im Achtelfinale zeigte 
der Vorarlberger eine starke Leistung und bezwang Varga Z. 
(HUN) mit 3:1 Punkten. Damit qualifizierte er sich verdient 
für das Viertelfinale.

Dort wartete mit Manvel Arutiunian (Russland) ein äußerst 
starker Gegner. In einem spannenden und bis zur letzten 
Sekunde umkämpften Duell bewies Paul erneut seinen 
großen Kampfgeist. Mit 4:3 Punkten behielt er knapp die 
Oberhand und zog damit ins Halbfinale der U20 Weltmeis-
terschaft ein.

Im Halbfinale traf Paul auf Petrosian I. aus Armenien, Bron-
zemedaillengewinner der diesjährigen U20 Europameis-
terschaft. Leider verletzte sich Paul bereits im Viertelfinal-
kampf gegen den Russen schwer am Auge und bestritt das 
Halbfinale unter großen Schmerzen. Trotzdem stellte er 
sich einem intensiven Kampf und kämpfte bis zum Schluss 
um den Einzug ins Finale. Trotz seines großen Einsatzes 
konnte er dem Armenier nichts dagegen setzen und muss-
te am Ende eine Niederlage hinnehmen.

Paul Maier erkämpft sensationell Platz 5 bei U20 Weltmeisterschaft
17. August 2026 - Bratislava (SVK)
Gleich zu Beginn der U20 Weltmeisterschaften in Bratislava durfte der Österreichische Ringsportverband über einen großar-
tigen Erfolg jubeln. Paul Maier vom KSK Klaus erreichte im Gr.-Röm. Stil in der Gewichtsklasse bis 87 kg den hervorragenden 
5. Platz.
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Nach 3 Siegen - Paul Maier jubelt über den Einzug ins Halbfinale - 
somit eine Top-5 Platzierung bei der U20 WM - Foto: UWW
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Nach seinem 5. Platz bei der U20 EM 2025 hat Paul, der im 
Oktober in das HLSZ einrücken und dort unter profesionel-
len Bedingungen arbeiten wird, sein großes internationales 
Potential erneut unter Beweis gestellt.

Auch Lars Matt vom KSK Klaus war bei den U20 Weltmeis-
terschaften im Einsatz. In seinem Auftaktkampf traf er auf 
Baran N. (UKR). Lars zeigte sich motiviert und engagiert, 
konnte sich gegen die Überlegenheit seines Gegners je-
doch nicht durchsetzen und musste sich mit 0:9 Punkten 
geschlagen geben. Die Hoffnung auf eine zweite Chance 
über die Hoffnungsrunde erfüllte sich leider nicht. Baran 
musste sich im Viertelfinale geschlagen geben und konnte 
damit nicht ins Finale einziehen. Für Lars war das Turnier 
somit vorzeitig beendet.

Kristian Cikel (A.C. Wals) war der einzige Vertreter des 
Österreichischen Ringsportverbandes im Freistilbe-
werb der U20 Weltmeisterschaft. In seinem Auftakt-
duell traf er mit Gagik Ghazaryan aus Armenien auf ei-
nen äußerst starken Gegner der bei der diesjährigen 
U20-Europameisterschaft den dritten Platz belegte. Lei-
der konnte Kristian seine guten Trainingsleistungen im 
Wettkampf nicht vollständig auf die Matte bringen und 
musste sich dem Armenier mit 2:12 Punkten geschla-
gen geben. Da Ghazaryan anschließend nicht das Finale 
erreichte, blieb Kristian auch der Weg über die Hoffnungs-
runde verwehrt. Damit endete sein Einsatz bei der U20 
Weltmeisterschaft bereits nach dem ersten Kampf.

Paul Maier vor seinem Halbfinalkampf gegen Petrosian 
(ARM) - Foto: UWW

Schwere Augenverletzung hindert Paul Maier am Finalkampf
Aufgrund der schweren Verletzung konnte Paul Maier zum Finalkampf gegen den Iraner Nematzadeh A. leider nicht antreten. 
Somit belegte er bei der U20-Weltmeisterschaft in Bratislava den sensationellen 5. Platz.

ÖRSV-Präsident Thomas Reichenauer und Vize-Präsi-
dent Toni Marchl mit dem Team in Bratislava.

Unser Team bei der U20 WM in Bratislava.
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Österreich erkämpft 2 Medaillen beim Weltcup „Grand Prix of Germany”
15. August 2026 - Dortmund (GER)
Erneut fand das prestigeträchtige Weltcupturnier „Grand Prix of Germany” in Dortmund im Gr.-Röm. Stil statt. Unser National-
team rund um Bundestrainer Amer Hrustanovic konnte dort mit herausragenden Leistungen überzeugen.

Unser erfolgreiches Gr.-Röm.-Team beim "Grand Prix of 
Germany" in Dortmund.

Markus Ragginger und Daniel Gastl  bei der Siegerehrung bis 97 kg
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Markus Ragginger (A.C. Wals) erkämpfte, in der Gewichts-
klasse bis 97 kg, mit zwei starken Siegen gegen den Vi-
ze-Europameister Lazogianis L. (GER) und Mathiesen F. 
(DEN) und einer knappen Niederlage im Finale gegen den 
amtierenden Europameister Milov K. (BUL) den hervorra-
genden 2. Platz.  Polizeisportler Daniel Gastl (RSC Inzing) 
ging ebenfalls in der Gewichtsklasse bis 97 kg an den Start 
und konnte nach zwei klaren Siegen über Vieweg A. (GER) 
und Johansen J. (DEN) den sehr starken 3. Platz erkämp-
fen. Er musste sich lediglich im Halbfinale dem späteren 
Turniersieger Milov K. aus Bulgarien knapp geschlagen ge-
ben. 

Ebenso im Einsatz war für den ÖRSV Leonhard Junger vom 
KSK Klaus. Er konnte ebenfalls mit sehr guten Leistungen 
überzeugen und erkämpfte in der gut besetzten Gewichts-
klasse bis 130 kg den starken 5. Platz. 

Aker Schmid (RSC Inzing) verletzte sich leider kurz vor dem 
Wettkampf leicht am Ellenbogen und wurde kurzfristig ge-
schont. 

Bundestrainer Amer Hrustanovic war mit den gezeigten 
Leistungen sowie mit der Einstellung seiner Sportler sehr 
zufrieden und der Wettampf war eine wichtige Standort- 
bestimmung für die im Oktober in Kasachstan stattfinden-
den Weltmeisterschaften. Gemeinsam wird man nun die 
Kämpfe analysieren und in die intensive Vorbereitungs- 
phase für die Weltmeisterschaften gehen.





Nach Platz Platz 7 bei der Europameisterschaft kam das 
Nachwuchstalent vom A.C. Wals mit hohen Erwartungen 
zur Weltmeisterschaft in Baku. Im Auftaktkampf traf Yusuf 
auf Matyas Dercsar Kovacs aus Ungarn – nach einem in-
tensiven und abwechslungsreichen Kampf musste er eine 
12:19-Punkteniederlage hinnehmen. Da sein Gegner ins 
Viertelfinale vorstieß, dieses aber verlor, blieb dem Salzbur-
ger der Weg über die Hoffnungsrunde verwehrt.

Obwohl Yusuf bei dieser Weltmeisterschaft hinter seinen 
Erwartungen geblieben ist, zeigte sich ÖRSV-Nachwuchs-
trainer Freistil, Maxi Ausserleitner zuversichtlich. Aus die-
sen Kämpfen könne man viel Wertvolles mitnehmen. Das 
Team wird an der technisch-taktischen Entwicklung kon-
sequent weiterarbeiten, um in Zukunft das volle Potential 
abzuschöpfen.

Der Österr. Ringsport blickt 
nun auf die bevorstehen-
den Großereignisse. Bei 
den Weltmeisterschaften 
in den Alterskategorien U20 
in Bratislava, U23 in Las 
Vegas sowie der Allgemei-
nen Klasse in Astana ist 
man mit mehreren Sport-
ler:innen vertreten, die 
auch um Top-Platzierungen 
kämpfen werden.
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Yusuf Bektemirov
A.C. Wals - bis 71 kg

Keine Teilnahme bei den Veteranen-Weltmeisterschaften in Amman
5. August 2026
Der Österr. Ringsportverband wird keine Delegation zur Veteranen-Weltmeisterschaft in Amman (Jordanien) entsenden.

Aufgrund der aktuell angespannten und schwer vorherseh-
baren Sicherheitslage in der Region steht für den Verband 
jedoch die Sicherheit seiner teilnehmenden Sportler an ers-
ter Stelle. Unter den gegebenen Umständen wird deshalb 
kein unnötiges Risiko eingegangen.

Wir bedauern, dass eine Teilnahme in diesem Jahr dement-
sprechend nicht möglich ist, und danken allen Interessier-
ten für ihr Verständnis.

Die nächste Veteranen-Weltmeisterschaft ist vom 5. bis 10. 
Oktober 2027 in Poreč | Kroatien vorgesehen.

Yusuf Bektemirov bei U17 Weltmeisterschaft ausgeschieden
2. August 2026 - Baku (AZE)
Zum Abschluss der U17 Weltmeisterschaften in Baku/Aserbaidschan gingen die Freistilbewerbe über die Bühne. Österreichs 
Vertreter Yusuf Bektemirov landet in der stark besetzten Gewichtsklasse bis 71 kg auf Platz 17.

Offizielle Reisepakete zu den Weltmeisterschaften 2026
Der offizielle Reisepartner der UWW, Jet Set Sports, bietet Exklusivreisen zu den Weltmeister-
schaften 2026 an. Es können Tickets und Reisen für die U23-Weltmeisterschaften in Las Vegas 
(USA) sowie für die Weltmeisterschaften der Allgemeinen Klasse in Astana (Kasachstan) erwor-
ben werden.

U23-Weltmeisterschaften: 12. bis 18. Oktober 2026 - Las Vegas (USA)
Weltmeisterschaften Allgem. Klasse: 24. Oktober bis 1. November 2026 - Astana (KAZ)

Das ist in den Paketen enthalten:
• Hotels der 4- und 5-Sterne-Kategorie in Veranstaltungsnähe
• Offizielle Eintrittskarten (auch Premium- und VIP-Optionen)
• VIP-Hospitality
• Flughafen- und Veranstaltungs-Shuttle
• Individuelle Reiseplanung
• Persönliche Betreuung vor Ort
• Maßgeschneiderte Angebote für Einzelpersonen, Gruppen und Delegationen
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Dies stellte den ersten Vorbereitungsblock in einem inter-
nationalen Umfeld mit zahlreichen Top-Athletinnen aus Na-
tionen wie Ungarn, Russland, Belarus, Deutschland, Polen, 
Aserbaidschan usw. dar. Die Tirolerin bereitet sich dort auf 
die bevorstehende Weltmeisterschaft vor, die heuer im Ok-
tober in Astana/Kasachstan stattindet.

Auch die Greco-Spezialisten der Allgmeinen Klasse, die 
beiden WM-Kandidaten für 97 kg in der Allgemeinen Klas-
se, Daniel Gastl und Markus Ragginger, Aker Schmid, U23 
Schwergewichtler Leo Junger und die U20 Sportler Lars 
Matt sowie Chris Szentkiralyi nehmen an einem internatio-
nalen Lehrgang mit Verbänden als Vorbereitunsmaßnahme 
für die WM in Astana, die U20 WM in Bratislava und die U23 
WM in Las Vegas teil. Mit dabei sind die besten Athleten aus 
den Verbänden von  Ungarn, Usbekistan, Georgien und Ru-
mänien.

Österreichs Aushängeschild im weiblichen Rinkampf, Martina Kuenz vom RSC Inzing, befand sich vom 19. bis 31. Juli bei 
einem int. Trainingslehrgang im ungarischen Tata. In der Folgewoche stieß nun auch das Gr.-Röm. Team dazu und konnte von 
den tollen Trainingsbedingungen vor Ort profitieren.

Am Trainingslehrgang nahmen über 70 Ringer:innen teil.

Team Austria Greco zeigte sich top motiviert beim inten-
siven Trainingslehrgang in Tata.

Internationales Trainingscamp in Tata
31. Juli 2026 - Tata (HUN)

ringsportaustria

Das Team Austria Greco zeigt sich motiviert beim inten-
siven Trainingslehrgang in Tata.





Zollsportler Simon Marchl vom Leistungszentrum Rif/Salz-
burg und Muhamed Bektemirov (beide A.C. Wals) erkämpf-
ten in ihren Gewichtsklassen jeweils die Silbermedaille. 
Muhamed Bektemirov zeigte bis 74 kg eine herausragende 
Leistung. Er zog nach drei klaren Siegen gegen Grantham 
H. (AUS), Naisbet M. (GBR) und Niedzwiedzki F. (POL) ins 
Finale ein. Der Kampf gegen Leicht R. (GER) war an Schnel-
ligkeit, Einsatz und Spannung kaum zu überbieten, doch 
am Ende musste sich Muhamed leider knapp mit 4:7 ge-
schlagen geben. Simon ging in der Gewichtsklasse bis 86 
kg an den Start. Nach einem Freilos in der ersten Runde und 
zwei klaren Siegen gegen Leifridt A. (GER) und dem frühe-
ren Junioren-Weltmeister Lewis M. (USA) zog er souverän 
ins Finale um Gold ein. Dort unterlag er seinem Gegner aus 
Deutschland leider denkbar knapp mit 1:3 nach Punkten 
und erkämpfte damit ebenfalls den starken 2. Platz. 

Nach seiner Schulteroperation und einjähriger Wettkampf-
pause konnte auch Mukhammad Inshapiev (A.C. Wals) in 
der Gewichtsklasse bis 79 kg überzeugen. Er erkämpfte 
zwei klare Siege gegen Sportler aus Kanada und Kazach-
stan, ehe er im Halbfinale leider verletzungsbedingt aufge-
ben musste und damit auch seinen Kampf um die Bronze-
medaille nicht mehr antreten konnte.

Lukas Lins (KSK Klaus), ebenfalls Zollathlet, konnte in der 
Gewichtsklasse bis 86 kg einen Sieg gegen Eslami S. (GBR) 
einfahren. Danach musste er sich leider seinem Kontra-
henten aus Deutschland geschlagen geben. Da dieser das 
Finale erreichte, konnte Lukas über die Hoffnungsrunde 
noch einmal in das Turniergeschehen eingreifen. Nach be-
herztem Kampf unterlag er dort leider mit 2:12 nach Punk-
ten. Damit beendeten die beiden Ringer das Turnier auf den 
Plätzen 5 und 7. Das sehr gute Mannschaftsergebnis wurde 
durch einen 9. Platz von Justizsportler Alexander Seiwald 
(URV Bad Vigaun,  bis 70 kg) abgerundet. Damit gab es drei 
weitere Top-10 Platzierungen für den ÖRSV. 

Luca Hartmann (KSK Klaus,  bis 65 kg) und Polizeisportler 
Benjamin Greil (RSC Inzing, bis 97 kg) mussten sich gleich 
im Auftaktkampf ihren Gegnern aus Finnland und Kanada 
knapp geschlagen geben, was das vorzeitige Ende bedeutete. 

Bundestrainer Georg Marchl durfte angesichts der guten 
Resultate und des Auftretens seiner gesamten Mannschaft 
sehr zufrieden sein. Das gesamte Team zeigte in Madrid tol-
le Leistungen. Mit diesen Erfolgen kann nun der Fokus auf 
die Weltmeisterschaften in Las Vegas (U23) und Astana 
(Allgemeine Klasse) im Oktober gerichtet werden.INTERNATIONAL

Zweimal Silber für Österreichs Freistiler – 12. Juli 2026 - Madrid (ESP)
Nach den zwei Turniersiegen der Gr.-Röm. Ringer konnten unsere Freistiler beim Weltcup in Madrid ebenfalls mit sehr guten 
Leistungen anknüpfen. Muhamed Bektemirov und Simon Marchl erkämpften jeweils die Silbermedaille beim Großen Preis 
von Spanien. Mukhammad Inshapiev sorgte mit einem sehr guten 5. Platz für eine weitere Top-Platzierung.

ringsportaustria
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Das erfolgreiche Freistil-Team in Madrid.





Heeresportler Markus Ragginger vom A.C. Wals setzte sich 
in der Klasse bis 97 kg im Gr.-Röm. Stil souverän durch und 
erkämpfte damit den Turniersieg. Mit vier klaren Siegen 
über Housni M. (ESP), Johansen J. (DEN), Arias Berdugo J. 
(COL) und Ibraiyev A. (KAZ) ließ er keine Zweifel aufkom-
men. Der erste Wettkampf auf diesem Niveau war eine 
wichtige Standortbestimmung nach der langen und inten-
siven Aufbauphase, die in enger Zusammenarbeit mit Gre-
gor Högler von Leistungssport Austria durchgeführt wurde.

Aker Schmid (RSC Inzing) zeigte bis 72 kg ebenfalls eine 
herausragende Leistung. Aker kämpfte nach einem Punkte- 
sieg gegen den Olympiateilnehmer von 2024 Almanza N. 
(CHI) im Halfinale gegen Tursyn N. (KAZ), welchen er klar 
für sich entscheiden konnte. Nach einem vorzeitigen Sieg 
im Finale gegen Omarov D. (KAZ) sicherte er sich den 
bereits zweiten internationalen Turniersieg in diesem Jahr. 
Nachwuchsathlet Leonhard Junger (KSK Klaus) konnte bis 
130 kg erneut sein großes Potential unter Beweis stellen. 

Leonhard landete nach einem klaren Punktesieg gegen 
Uys P. (NAM), einer knappen Halbfinalniederlage gegen 
Attao A. (USA) und einem starken Sieg im Kampf um die 
Bronzemedaille gegen den Kasachen Amirov A. auf Platz 3.

Isa Bektemirov (A.C. Wals) musste sich nach einem sehr 
spannenden Auftaktkampf bis 67 kg gegen Bergfalk T. 
(SWE) denkbar knapp mit 8:9 Punkten geschlagen geben.
Somit war das Turnier für ihn leider beendet. Im Endklasse-
ment belegte er dennoch den achtbaren 7. Platz.

ÖRSV-Trainer Gr.-Röm. Benedikt Auer, der seine Ringer vor 
Ort betreute, zeigte sich sichtlich zufrieden mit den Leis-
tungen der vier ÖRSV-Sportler und ist positiv gestimmt, das 
weitere Erfolge auf internationalem Niveau folgen werden. 
Ein großer Dank gilt Gregor Högler und Leistungsport Aust-
ria, den Olympiazentren und dem Bundesleistungszentrum 
in Wals-Siezenheim, wo unsere Sportler optimale Trainings-
bedingungen vorfinden und perfekt betreut werden.

INTERNATIONAL

Markus Ragginger und Aker Schmid gewinnen Weltcup in Madrid
10. Juli 2026 - Madrid (ESP)
Markus Ragginger hat mit dem Gewinn des Weltcupturniers in Madrid, dem Großen Preis von Spanien, ein beeindruckendes Co-
meback auf internationaler Bühne gefeiert. Teamkollege Aker Schmid feierte ebenso Platz 1 nach starken Kämpfen in seiner 
Gewichtsklasse. Leonhard Junger (KSK Klaus) steuerte einen sehr guten dritten Platz zum großartigen Ergebnis bei.

ringsportaustria
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Das erfolgreiche österr. Team Greco mit Coach 
Benedikt Auer beim Weltcup in Madrid.
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Österreichs Teilnehmer im Gr.-Röm. Stil, Lars Matt, Paul 
Maier (beide KSK Klaus) und Christopher Szentkiralyi (VIVA 
Neufeld) zeigten zum Auftakt der U20 EM gute Leistungen, 
mussten sich aber leider vorzeitig geschlagen geben.

Während Lars Matt nach einer Niederlage im Achtelfinale 
gegen den späteren Europameister Terteryan S. aus Ar-
menien über die Hoffnungsrunde nochmal ins Geschehen 
eingreifen durfte, mussten sich unsere anderen beiden 
Vertreter leider bereits im ersten Kampf geschlagen geben. 
Lars hielt den Kampf in der Hoffnungsrunde lange offen, 
unterlag aber nach einem beherzten Kampf am Ende ganz 
knapp mit 2:3 nach Punkten. Für Paul und Christopher war 
die EM leider vorzeitig beendet, da ihre Gegner nicht das Fi-
nale erreichten. Trotzdem konnte unser Team in Skopje mit 
guten Leistungen aufzeigen und wichtige Erfahrungen für 
die Zukunft sammeln.

Unsere einzige Vertreterin bei den Frauen, Sophia Meraner 
(RSC Inzing) bis 62 kg, welche erst seit diesem Jahr in der 
U20 startet, zeigte im 1/8 Finale gegen Foeldesiova V. aus 
der Slowakei eine starke Leistung. Am Ende der Kampfzeit 
musste sie sich aber leider mit 0:6 Punkten geschlagen 
geben. Da ihre Gegnerin nicht das Finale erreichen konnte, 
war auch für Sophia die Europameisterschaft leider vorzei-
tig beendet. 

Auch wenn es dieses Mal noch nicht für eine Top-Platzie-
rung gereicht hat, sind wir uns sicher, dass mit diesen 
Nachwuchsathlet:innen in Zukunft zu rechnen ist.

Keine Platzierungen für unser Gr.-Röm. Team – 9. Juli 2026 - Skopje (MKD)
U20 Europameisterschaften in Skopje/Nordmazedonien -Für die ersten vier österreichischen Athlet:innen endete das sehr 
stark besetzte Turnier zwar leider vorzeitig, dennoch konnten sie wichtige internationale Wettkampferfahrung auf höchs-
tem Niveau sammeln.

ringsportaustria
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Zum Auftakt in der Gewichtsklasse bis 61 kg traf Kristian 
Cikel (A.C. Wals) auf den Franzosen Deni Daoudov, den er 
klar beherrschte und mit 12:2 vorzeitig besiegen konnte. 
Im Achtelfinale musste der Walser sich dem U20-Vizeeu-
ropameister des Vorjahres Jamal Abbasov (AZE) mit 2:12 
Punkten geschlagen geben. Da dieser souverän das Finale 
erreichte, konnte er in der Hoffnungsrunde weiterkämpfen. 
Dort unterlag er in einem technisch hochwertigen Duell 
dem armenischen U17-Europameister von 2024 Gagik Gha-
zaryan mit 1:12 nach Punkten, womit ihm der Kampf um 
Bronze leider verwehrt blieb. Im Endklassement belegte 
Kristian den sehr guten 7. Platz.

Sportdirektor Benedikt Ernst und Bundestrainer Nach-
wuchs Freistil Maxi Ausserleitner zeigten sich sehr zufrie-
den mit der Leistung von Kristian sowie das Auftreten der 
Greco- und Frauen-Ringer:innen bei diesen Europameister-
schaften. Hervorzuheben ist, dass nahezu das ganze Team 
noch ein bzw. zwei Jahre in der Altersklasse U20 startbe-
rechtigt ist. Nun gilt es die Einzelkämpfe zu analysieren 
und die kurze Sommerpause zu nutzen, um sich optimal 
auf die U20 Weltmeisterschaften im August in Bratislava 
vorzubereiten.

Kristian Cikel erkämpft Top-8 Platzierung  – 12. Mai 2026 - Skopje (MKD)
Zum Abschluss der U20-Europameisterschaften im nordmazedonischen Skopje fanden die Freistilbewerbe statt. Öster-
reichs einziger Vertreter Kristian Cikel erreichte nach starker Turnierleistung den 7. Platz und sorgte so für einen versöhn- 
lichen Schlusspunkt für den Österr. Ringsportverband bei dieser EM.

Bundestrainer Nachwuchs Freistil
Maxi Ausserleitner mit Kristian Cikel.

ringsportaustria

Kristian Cikel (A.C. Wals) - 61 kg Freistil - Foto: UWW
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Bei der letzten Maßnahme vor den Europameisterschaf-
ten und im ersten Jahr in der Alterskategorie U20 konnte 
das 18-jährige Nachwuchstalent Sophia Meraner vom RSC 
Inzing die Gewichtsklasse bis 62 kg gewinnen. Dabei be-
zwang sie die Tirolerin Nadia Kocia aus Polen mit einem 
knappen 2:1 sowie die Ukrainerin Albina Kliefas klar mit 
10:5. 

Unsere Gr.-Röm. Athleten blieben leider unter den Erwartun-
gen. Paul Maier (KSK Klaus) einer der großen Hoffnungs-
träger des ÖRSV konnte aufgrund fehlender Vorbereitung 
wegen eines leichten Infekts nicht am Turnier teilnehmen.

Die Sportler:innen bleiben unter der Leitung von Sportdirek-
tor Benedikt Ernst und Bundestrainer Gr.-Röm. Jenö Bodi 
noch in Kroatien bei einem internationalen Lehrgang und 
bereiten sich auf die bevorstehende U20 EM Anfang Juni in 
Skopje/Nordmazedonien vor.

Sophia Meraner gewinnt Adriatic Trophy  – 31. Mai 2026 - Poreč (CRO)
Beim internationalen UWW-Turnier, der „Adriatic Trophy” in Poreč/Kroatien konnte Sophia Meraner nach zwei starken Siegen 
Gold für Österreich gewinnen.

Sophia Meraner bei der Siegerehrung.

ringsportaustria

Team Austria bei der Adriatic Trophy in Poreč.
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Marco Summer (KSK Klaus) startete in der Gewichtsklas-
se bis 65 kg nach einem Freilos direkt ins Achtelfinale und 
zeigte dort mit einem 5:3-Punktsieg gegen Tamirlan Khali-
mov (ISR), der zuvor einen Kroaten besiegte, eine starke 
Leistung. Im Viertelfinale traf er auf den späteren Vize-Eu-
ropameister Zaven Mezhlumyan (ARM), dem er vorzeitig 
technisch unterlag. Auch in der Hoffnungsrunde gegen 
Ramin Ram Yousefi (FIN) musste er sich vorzeitig geschla-
gen geben. Im Endklassement belegte Marco Summer 
Rang 14.

In der Klasse bis 60 kg traf Lionel Winter (AC Vorwärts Graz) 
zum Auftakt auf den späteren Finalisten Christiano Liebzeit 
(GER) und musste eine technische Niederlage hinnehmen. 
Auch in der Hoffnungsrunde gegen Elmir Charkazov (AZE) 
blieb ihm ein Weiterkommen verwehrt.

Yunus Dzhafarov (ASKÖ Leonding) bekam es in der Klasse 
bis 71 kg ebenfalls mit einem späteren Vize-Europameister 
zu tun und musste sich zum Auftakt vorzeitig technisch 
geschlagen geben. In der Hoffnungsrunde endete sein Tur-
nier nach einer weiteren technischen Niederlage gegen Er-
vin Czuczor (HUN).

Betreut wurde das österreichische Team von Trainer Dmy-
tro Tsymbaliuk, der die hohe Motivation seiner Athleten 
positiv hervorhob. Entscheidend werde nun sein, die konti-
nuierliche Arbeit konsequent fortzusetzen, um sich Schritt 
für Schritt an die europäische Nachwuchsspitze heranzu-
arbeiten. Während Lionel Winter und Marco Summer auch 
im kommenden Jahr noch in der U17 startberechtigt sind 
und wertvolle Erfahrungen für die nächste Saison sam-
meln konnten, war das Turnier auch für Yunus Dzhafarov 
ein wichtiger Schritt in seiner internationalen Entwicklung.

Erste EM-Teilnahme von drei Nachwuchshoffnungen
des Greco-Teams – 14. Mai 2026 - Samokov (BUL)
Bei den Gr-Röm. Wettbewerben der U17 Europameisterschaften gingen mit Lionel Winter, Marco 
Summer und Yunus Dzhafarov drei österreichische Nachwuchsathleten an den Start. Für alle drei 
Athleten war es der erste Einsatz bei einem internationalen Großereignis auf diesem Niveau.

Unsere drei jungen Nachwuchsathleten in Samokov mit ÖRSV-Nachwuchtstrainer 
Dmytro Tysymbaliuk.
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Zum Auftakt in der Gewichtsklasse bis 71 kg konnte Yusuf 
Bektemirov (A.C. Wals) gegen den deutschen Elias Bolich 
eindrucksvoll und klar mit 10:0 gewinnen. Im nächsten Du-
ell hatte er gegen den Russen Artem Ananian mit 1:12 das 
Nachsehen. Da sein Gegner ins Finale einzog, konnte er in 
der Hoffnungsrunde weiterkämpfen. Dort unterlag er dem 
Armenier Avetik Tutkhalyan nach ambitioniertem Start lei-
der mit 2:12, womit ihm der Kampf um die Bronze verwehrt 
blieb.

Aufgrund des technischen Punktesiegs sowie seiner Wer-
tungen gegen zwei Medaillengewinner erreichte der Walser 
somit den sehr guten 7. Platz.

Bereits am Vortag ging Freistilkollege Noah Maduike (Uni-
on West-Wien) bis 65 kg an den Start. Bei seiner ersten 
Teilnahme an einem internationalen Großereignis musste 
er sich nach einem intensiven Kampf mit zahlreichen Wer-
tungen gegen Rain Tigas (EST) mit 7:10 geschlagen geben. 
Nachdem dieser das Finale nicht erreichte, war das Turnier 
für Noah beendet. Mit Platz 16 konnte er bei seinem ers-
ten Antreten jedoch wichtige Erfahrungen für die Zukunft 
sammeln.

Trainer für Nachwuchs/Freistil Dominic Peter war mit dem 
Auftreten und Einsatz seiner beiden Athleten zufrieden. 
Gemeinsam mit dem ÖRSV Trainerteam weiß er dieses Er-
gebnis einzuschätzen – im Hinblick darauf, dass die jungen 
Sportler bis zu zwei Jahre in der U17-Altersklasse ringen 
dürfen. In den nächsten Monaten wird man kontinuierlich 
weiterarbeiten, um für die im Juli anstehende Weltmeister-
schaft in Baku bestens vorbereitet zu sein.

Yusuf Bektemirov holt Top-10-Platzierung – 17. Mai 2026 - Samokov (BUL)
Am letzten Tag der U17 Europameisterschaften in Samokov (Bulgarien) konnte Freistilspezialist Yusuf Bektemirov eine 
Top-10-Platzierung für den Österr. Ringsportverband erkämpfen.

Das österr. Freistilteam mit Coach Dominic Peter und 
Schiedsrichter Stefan Lins bei der Europameisterschaft.
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Yusuf Bektemirov bei einer Beinschraube (Quelle: UWW)
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Gruppenphase, Halbfinale und Finale
Die Liga wurde nach Setzliste der Saison 2025 in eine Gruppe West und Ost geteilt, dabei werden alle Teams der jeweiligen Gruppe einen 
Hin- bzw. Rückkampf bestreiten. Danach geht es für alle 8 Vereine in eine Zwischenrunde ins Halb- oder Kreuzfinale, in der die abschlie-
ßenden Final- bzw. Platzierungskämpfe ermittelt werden. So können alle Vereine trotz unterschiedlichem Kräfteverhältnis auf ihr eigenes 
Saisonfinale hinfiebern. Alle Duelle werden mit einem Hin- und Rückkampf ausgetragen

Die beiden mit Spannung erwarteten Finalrunden finden am 28. November sowie am 5. Dezember 2026 statt.

ringsportaustria

Die 1. Sport 2000 Ringer-Bundesliga
startet in die neue Saison 2026

Dabei kämpfen 8 Vereine in der 1. SPORT 2000 Ringer-Bundesliga mit angepasstem Modus um den Österr. Mannschafts-
meistertitel. Nach den sehr spannenden Finalkämpfen im Vorjahr hofft der Österr. Ringsportverband auf eine neuerlich 
spannende Saison 2026.

29

Der RSC Inzing | Tirol - Der Meister der Vorsaison wird alles daran setzen, um den Meistertitel zu verteidigen. Auch 
in diesem Jahr haben die Tiroler eine sehr starke Mannschaft: mit einem Mix aus routinierten Kaderathleten 
wie Daniel Gastl, Michael Wagner, dem zweimaligen Weltcupsieger Aker Schmid, Freistilspezialist Benjamin Greil, 
jungen Nachwuchsringern und Top-Ligaringern schicken die Inzinger eine schlagkräftige Truppe ins Titelrennen.

Der A.C. Wals | Salzburg - Das Saisonziel des Rekordmeisters ist ganz klar, den Titel wieder nach Salzburg zurück-
zuholen. Chef-Trainer Matthias Ausserleitner und Sportdirektor Florian Marchl können auf eine Top-Mannschaft 
mit vielen Nationalteam-Athleten rund um die Aushängeschilder Markus Ragginger und Simon Marchl zurück-
greifen. Mit den vielen starken Nachwuchsathleten ist man topmotiviert und wie jedes Jahr ein Mitfavorit auf 
den Titel. Eine wichtige Stütze bildet dabei auch das Gebrüdertrio Bektemirov bestehend aus Muhamed, Isa und 
Yusuf, die das Walser Publikum mit guten Leistungen überzeugen wollen.

Der KSK Klaus | Voarlberg - Der zwölffache Mannschaftsmeister will 2026 wieder ins Finale einziehen. Mit dem 
Nationalkaderringer Johannes Ludescher und den starken jungen Greco-Athleten, angeführt vom U20-WM-Fünf-
ten Paul Maier sowie Leonhard Junger und Lars Matt, hat der Verein im Ländle sehr gute Chancen dieses Ziel 
auch zu erreichen. Sportdirektor Bernd Ritter und sein Trainerteam wollen wie im Vorjahr die Nummer 1 im Ländle 
sein und wollen beim Kampf um den Meistertitel ein Wörtchen mitreden.

Der KSV Götzis | Vorarlberg - Der zweifache Österr. Mannschaftsmeister um Sportdirektor Matthias Kathan hat 
das gleiche Ziel wie der KSK Klaus, nämlich die Derbys zu gewinnen und somit die Nr. 1 in Vorarlberg zu werden. 
Auch strebt man danach ins große Ringer-Finale einzuziehen. Im Sportjahr 2025 hat der KSV Götzis bewiesen, 
dass der KSV für jeden Verein ein harter Brocken sein kann. Der KSV Götzis zählt besonders auf die Schlagkraft 
ihrer routinierten Eigenbau-Ringer und Legionäre.

Die KG Hötting/Hatting | Tirol - Der Verein möchte 2026 an die Vorsaison anschließen, in der man wieder zu alter 
Stärke fand. Die Mannschaft um Obmann Franz Pitschmann und sein Trainerteam ist sehr gut aufgestellt und 
kann jederzeit überraschen. Ihre Stärke ist die Ausgeglichenheit und die Kompaktheit im Kader. Als klare Nr. 1 in 
der Hauptstadt Tirols ist das diesjährige Ziel wieder der 5. Platz.

Der AC Hörbranz | Vorarlberg - Der Verein aus dem Leiblachtal im Ländle startet motiviert in die Saison und möch-
te wie in vergangenen Jahren vorne mitkämpfen. Obmann Norbert Ratz und sein Trainerteam haben eine schlag-
kräftige junge Mannschaft, die mit Legionären und dem ehemaligen WM und EM-Teilnehmer Lukas Staudacher 
verstärkt ist. Man darf sich auch auf gute Ländle-Derbys mit den Vorarlberger Platzhirschen freuen.

Die KG Wien | Wien - Die Mannschaft aus der Bundeshauptstadt hat in der Saison 2025 im unteren Play-off 
für gute Leistungen und schöne Kämpfe in der 1. Sport 2000 Ringer-Bundesliga gesorgt. Obmann und Trainer 
Thomas Lamprecht und sein Trainerteam wollen der einen oder anderen Top-Mannschaft ein Bein stellen. Die 
Ausrichtung des Teams geht klar in Richtung obere Tabellenhälfte und sich mit den Vereinen aus dem Westen 
zu messen.

Der KSV Söding | Steiermark - Nach dem Aufstieg haben die Weststeirer heuer die Chance, sich in der
obersten Klasse zu beweisen. Das junge und hungrige Team von Obfrau Lydia Langmann und Chef-
trainer Dieter Vodovnik freut sich auf tolle Kämpfe, in denen der Klassenerhalt gesichert werden soll.
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Die 1. Sport 2000 Ringer-Bundesliga

Saison 2026      Stand 3. Oktober

GRUPPE WEST RUNDE PUNKTE MP+ MP- Diff.

AC Hörbranz  4 6 133   72  +61

RSC Inzing  4 6 107   83  +24

KSK Klaus  4 4 111   85  +26

KG Hötting/Hatting  4 0   45 156  -111

GRUPPE OST RUNDE PUNKTE MP+ MP- Diff.

A.C. Wals  4 6 161 451 +110

KSV Götzis  4 4   99 114    -15

KG Wien  4 4 111 102     +9

KSV Söding  4 0   55 159 -104

GRUPPE OST RUNDE PUNKTE MP+ MP- DIFF.

KG Vigaun / Abtenau  4 6 151   56 +95

KG Neufeld / Mörbisch  3 4   87   77 +10

KG Wien / Hiro Juniors  4 2   92 116 -24

KG Graz  3 0   40 121 -81

GRUPPE WEST RUNDE PUNKTE MP+ MP- DIFF.

ACV Innsbruck  4 6 112   95   +17

A.C. Wals Juniors  4 6 134   80   +54

KSK Klaus Juniors  4 4 105 100     +5

KSV Götzis Juniors  4 0   69 145  -  76

2. Ringer-Bundesliga - Saison 2026
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2. Ringer-Bundesliga
Auch in dieser Saison werden 8 Vereine um den Meistertitel der 2. Ringer-Bundesliga kämpfen. Als Titelverteidiger gehen die A.C. Wals 
Juniors ins Rennen, die gemeinsam mit den „Großen” das Jahr mit zwei Titeln beenden möchten. Neben den Juniors des KSK Klaus 
und KSV Götzis stellt auch die KG Wien Juniors eine Nachwuchsmannschaft. Die Teams aus den östlichen Bundesländern rund um die 
KG Mörbisch/Neufeld und die KG Graz wollen für Begeisterung sorgen. Der ACV Innsbruck möchte sich nach dem Abstieg rehabilitieren und 
strebt einen Wiederaufstieg in die 1. SPORT 2000 Ringer-Bundesliga an. Die KG Vigaun/Abtenau komplettiert die Liga, womit man mit einer 
zweiten Salzburger Mannschaft einem weiteren Derby entgegenblicken darf. Nach der Gruppenphase (West und Ost) geht es direkt in die 
Platzierungskämpfe, die jeweils am 7. und 14. November über die Bühne gehen werden.



Der ÖRSV nutzte diese große Bühne, um den Ringsport 
einem breiten Publikum näherzubringen. Mit einer eige-
nen Mitmachstation, spektakulären Vorführungen und 
Videobeiträgen über die Erfolge des österreichischen 
Ringsports in den vergangenen Jahren wurde eindrucks-
voll vermittelt, was die Faszination Ringen ausmacht. Die 
Mitmachstation des ÖRSV entwickelte sich dabei erneut zu 
einem echten Publikumsmagneten. Zahlreiche Kinder und 
Besucher:innen nutzten die Gelegenheit, selbst einmal auf 
die Ringermatte zu steigen und erste Erfahrungen mit die-
ser traditionsreichen Sportart zu sammeln. Mit viel Begeis-
terung und sichtlich Spaß wurden erste Griffe ausprobiert 
und die besondere Dynamik der Sportart Ringen kennen-
gelernt.

Für zusätzliche Aufmerksamkeit sorgten die beiden Auftrit-
te unserer Nachwuchsringer:innen auf der Ehrungs- und 
Actionbühne. Mit ihren tollen und spektakulären Vorfüh-
rungen zeigten die jungen Athlet:innen eindrucksvoll, wie 
viel Technik, Kraft, Schnelligkeit und Körperbeherrschung 
im Ringsport stecken. Das gesamte Publikum zeigte sich 
durchaus begeistert.

Ein weiterer Publikumsmagnet waren die Autogrammkar-
ten unserer ÖRSV Top-Athlet:innen. Die Karten waren bei 
den Besucher äußerst begehrt und wurden uns regelrecht 
aus den Händen gerissen. Für viele Fans, insbesondere für 
die jüngsten Besucher, waren die Autogramme eine schöne 
Erinnerung an einen besonderen Sporttag und zeigten na-
türlich auch das Interesse an unseren Sportler:innen und 
der Sportart Ringen.

Ein besonderer Höhepunkt aus Sicht des ÖRSV war der Auf-
tritt unserer international erfolgreichen Athletin Martina 
Kuenz (RSC Inzing). Die Tirolerin hatte bei den Europameis

terschaften 2026 in Tirana in der Gewichtsklasse bis 76 kg 
die Bronzemedaille gewonnen. Diese herausragende Leis-
tung wurde nun auch beim Tag des Sports entsprechend 
gewürdigt. Auf der Bühne wurde Martina Kuenz für ihren 
internationalen Erfolg feierlich geehrt. 

Die Auszeichnung nahm niemand Geringerer als ÖRSV 
Präsident Mag. Thomas Reichenauer in seiner Funktion als 
Vizepräsident für Leistungs- und Spitzensport von Sport 
Austria persönlich vor. Die Ehrung rückte nicht nur die 
sportliche Leistung von Martina Kuenz ins Rampenlicht, 
sondern stand zugleich stellvertretend für die kontinuier-
liche Entwicklung und die Erfolge des österreichischen 
Ringsports auf internationaler Ebene.

Ein besonderer Dank gilt der gesamten Abordnung des 
Österreichischen Ringsportverbandes und des A.C. 
Wals, die den Ringsport mit großem Engagementund 
Begeisterung präsentierten.

Tag des Sports 2026 – 26. September 2026 - Wien (AUT)
Der Ringsport begeisterte beim Tag des Sports in Wien zahlreiche Besucher:innen. Das Jubiläumsevent lockte bei strahlen-
dem Sonnenschein rund 250.000 Besucher:innen auf den Heldenplatz. Damit wurde der Tag des Sports einmal mehr seinem 
Ruf als größtes Open-Air-Sportevent Österreichs gerecht. Kinder, Jugendliche, Familien und Sportfans konnten verschie-
denste Sportarten kennenlernen, ausprobieren und die heimischen Top-AthletInnen hautnah erleben. 

Bei den Vorführungen waren viele Besucher:innen dabei 
und zeigten großes Interesse am Ringsport - Foto: ÖRSV

Martina Kuenz mit ÖRSV Präsident Thomas Reichenauer 
und dem Leiter der Sektion Sport Marcel Chahrour.

Der ÖRSV bedankt sich bei unserer Nachwuchskoordi-
natorin Elena Pittl für die perfekt organisierte Organi-
sation der Austrian Finals und dem Tag des Sportes in 
Wien.
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U13 Sichtungslehrgang im Zuge des K-Projekts
mit den drei DACH-Verbänden – 7. September 2026 - Steinbrunn (AUT)
Mit dem zentralen Sichtungsehrgang in der Altersklasse U13 in Steinbrunn/Burgenland fand ein Lehrgang im Zuge des K-Pro-
jekts „ÖRSV-Nachwuchsakquise - Talentsichtung und Talentselektion” gemeinsam mit den 3 Dachverbänden ASVÖ, ASKÖ und 
Sportunion statt. An diesem 5-tägigen Lehrgang nahmen über 60 Sportler:innen aus 15 verschiedenen Vereinen aus ganz 
Österreich teil. Damit war es der größte Nachwuchslehrgang, den der ÖRSV in den letzten Jahren veranstaltet hat. Die hohe 
Teilnehmerzahl unterstreicht die positiven Entwicklungen im Ringsport in ganz Österreich.

Ziel des K-Projekts: Eine flächendeckende Talentesichtung 
und -selektion im Ringsport in Österreich und im Altersbe-
reich von 10 bis 15 Jahren ein langfristiges, orientiertes 
und leistungsförderndes Strukturkonzept zu etablieren. 
Zentrale Sichtungen finden im Rahmen von ÖRSV-Wett-
kämpfen der Altersklassen U14, U15 und U17 statt. Ergän-
zend dazu werden vier regionale Stützpunkte definiert, an 
denen ein einheitliches Ausbildungskonzept umgesetzt 
wird. Zusätzlich werden jährlich vier zentrale Sichtungs-
lehrgänge durchgeführt, jeweils inklusive Talenteselektion. 
Weiters soll durch die Vermittlung zentraler Werte wie Res-
pekt, Fairness und Disziplin die ganzheitliche Entwicklung 
der Nachwuchsathlet:innen unterstützt werden. Ziel ist es, 
junge Talente systematisch, nachhaltig und bestmöglich 
auf ihrem Weg in den Ringsport zu begleiten.

Beim Lehrgang in Steinbrunn wurde deshalb besonders 
Wert auf eine umfassende und ganzheitliche Talentesich-
tung gelegt. Neben mehreren Matteneinheiten absolvier-
ten die SportlerInnen drei verschiedene Testbatterien, mit 
denen der aktuelle Leistungsstand erhoben und wichtige 
Erkenntnisse für die weitere Entwicklung gewonnen wer-
den. Die erhobenen Daten sollen dabei nicht nur der Talen-
tesichtung dienen, sondern bieten auch den Sportler:innen 
selbst, sowie ihren Trainer:innen und Vereinen eine wert-
volle Grundlage, um die individuelle Entwicklung gezielt 
voranzutreiben und zukünftige Trainingsschwerpunkte im 
Heimatverein festzulegen.

Ein wesentlicher Bestandteil des Lehrgangs war zudem 
die Fortbildung der Vereinstrainer:innen. Damit soll sicher-
gestellt werden, dass die Inhalte und Erkenntnisse des 
zentralen Lehrgangs auch nachhaltig in den Vereinen wei-
tergeführt und umgesetzt werden können. Neben zwei in-
teressanten Vorträgen und einer eigenen Matteneinheit für 
die Trainer:innen bot der Lehrgang ausreichend Gelegen-
heit für den persönlichen Austausch zwischen dem ÖRSV 
und den einzelnen Vereinen. Dieser direkte Austausch ist 
ein wesentlicher Grundstein, um die Nachwuchsarbeit ös-
terreichweit weiterzuentwickeln und ein gemeinsames Ver-
ständnis zu schaffen.

Alle Nachwuchssportler:innen mit ÖRSV Präsident Thomas Reichenauer und den Trainer:innen beim Sichtungslehrgang.

Für die TrainerInnen gab es einen spannenden Vortrag 
von Leistungssport Austria.
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Für die Sportler:innen und Trainer:innen war der Lehrgang 
eine intensive, aber vor allem spannende und lehrreiche 
Woche. Die große Teilnehmerzahl, der engagierte Einsatz 
aller Beteiligten und der intensive Austausch zeigen, wel-
ches Potenzial in der österreichischen Nachwuchsarbeit im 
Ringsport steckt.

Ein abschließender großer Dank gilt Wolfram und seinem 
Team vom Landessportzentrum VIVA Steinbrunn. Das ge-
samte Team sorgte während der Woche für hervorragende 
Rahmenbedingungen und bot den Sportler:innen und Trai-
ner:innen in jeder Hinsicht ein perfektes Umfeld.

Ein besonderer Dank gilt hier noch Mathias Wiese und Leistungssport Austria, die mit ihrem spannenden Vortrag zum Thema 
„Krafttraining mit Kindern” einen wertvollen Beitrag in der Trainerfortbildung geleistet haben.

Weltmeister zu Gast in Wals – 1. September 2026 - Wals (AUT)
Im Bundesleistungszentrum in Wals durften wir im September einen ganz besonderen Gast begrüßen: Der amtierende Welt-
meister Yoshinosuke Aoyagi stattete der Nationalmannschaft einen Besuch ab. Beim gemeinsamen Training stellte der Welt-
meister eindrucksvoll seine Klasse unter Beweis und gab den Athleten dabei wertvolle Einblicke. 

Yoshinosuke Aoyagi war mit Edi Nikolic zu Besuch im Bundesleistungszentrum in Wals.



10 GRÜNDE KAMPFRICHTER ZU WERDEN
Du kannst den Ringsport und deinen
Verein nachhaltig unterstützen

Du lernst das Ringen aus einer
anderen Perspektive kennen.

Du setzt dich mit deiner Körpersprache
und Konfliktmanagement auseinander.

Deine geistigen Fähigkeiten wie
Auffassungsgabe, Flexibilität und
Merkfähigkeit werden gefördert.

Du entwickelst Sozialkompetenz,
Anpassungsfähigkeit, Entscheidungs-
freudigkeit und Teamfähigkeit.
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Du bist in den verschiedenen Bundes-
ländern von Österreich unterwegs.

Du hast die Chance als internationaler
Kampfrichter  (EM, WM, Olympiade) 
die ganze Welt zu bereisen.

Als talentierter Kampfrichter wirst du 
in einer Talentegruppe gefördert und 
kannst so schneller aufsteigen.

Du lernst Verantwortung zu über-
nehmen und stressige Situationen
zu meistern.

Selbstständigkeit und Arbeits-
verhalten werden durch die Funktion
als Kampfrichter gefördert.
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KOMM IN UNSER TEAM!
www.ringkampf.at
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Übungsleiterkurs – 30. August 2026 - Wals (AUT)
Insgesamt 25 Teilnehmerinnen und Teilnehmer nahmen an der Ausbildung teil und zeigten während des gesamten Kurses 
großes Interesse, Engagement und Einsatzbereitschaft. ÖRSV-Trainerausbildner Sven Thiele zeigte sich mit den Leistungen 
aller Teilnehmer:innen sehr zufrieden. In Theorie und Praxis wurden wichtige Grundlagen für die zukünftige Arbeit im Training 
vermittelt um die Kursteilnehmer optimal auf ihre Tätigkeit als Übungsleiter vorzubereiten.

Die erfreulich hohe Teilnehmerzahl ist ein weiteres positives Zeichen für die Entwicklung des Ringsports in Österreich und 
zeigt, dass das Interesse an einer qualifizierten Ausbildung im Ringen kontinuierlich wächst.

Alle Teilnehmer:innen des Übungsleiterkurses in Wals.

Kampfrichter-Lehrgang – 29. August 2026 - Gmunden (AUT)
Beste Stimmung herrschte beim diesjährigen Kampfrichter-Lehrgang in Gmunden am wunderschönen Traunsee. Kampf-
richter-Obmann Karl-Heinz Reiner und sein Stellvertreter Sebastian Strassbauer bereiteten das engagierte und motivierte 
Kampfrichterteam optimal auf die bevorstehende Ligasaison vor.

Neben zahlreichen Schulungen und Fortbildungen stand insbesondere die intensive Ausbildung der aktuellen Kampfrich-
ter-Aspiranten im Fokus. Dabei wurden ihnen die Strukturen, Abläufe und Aufgaben des ÖRSV-Kampfrichterwesens näherge-
bracht und wichtige Grundlagen für ihre zukünftige Tätigkeit vermittelt. 

Ein besonderer Dank gilt der Firma Phantom Athletics für die Einkleidung unserer Kampfrichter.

Das ÖRSV-Kampfrichter Team beim Lehrgang in Gmunden.





Im Zuge des Lehrgangs wurde das vergangene und aktuelle 
Sportjahr diskutiert und ein Ausblick auf das kommende 
Jahr 2027 vorgenommen, in der bereits die Qualifikations-
turniere für die Olympischen Spiele 2028 in Los Angeles 
stattfinden. Es fanden Sitzungen mit den ÖRSV-Trainer:in-
nen, Sportdirektor, Kamprichtern und der medizinischen 
Abteilung statt.

Bei der Bundesländer-Obmänner (BLO) Konferenz wurden 
die Weichen für die Zukunft gestellt. Präsident Mag. Thomas 
Reichenauer zeigte sich nach den Berichten der Landesver-
bände positiv gestimmt. Vize-Präsident für Leistungssport 
Toni Marchl präsentierte die Erfolge unserer Ringer:innen 
der letzen Jahre. Bei den Sitzungen im Präsidium, Trainer-
rat und im Vorstand wurden die letzten Jahre aufgearbeitet 
und über das Konzept für die Europaspiele 2027 in Istanbul 
und für die Olympischen Spiele in Los Angeles 2028 bera-
ten.
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ÖRSV-Meeting – 19. Juli 2026 - Saalfelden (AUT)
Das diesjährige ÖRSV-Meeting fand im Hotel Gut Brandlhof in Saalfelden/Salzburg statt. Wichtigste Programmpunkte dabei 
waren  die Vorstandssitzung, ein Meeting der ÖRSV-Sportabteilung und des ÖRSV-Präsidiums sowie die BLO-Konferenz.

Gute Stimmung bei der ÖRSV-Präsidiumsitzung.

Teilnehmer der jährlichen Trainersitzung aller Teilbereiche und Stilarten in Freistil, 
Gr.-Röm. und Ringkampf Frauen.

Sportdirektor Benedikt Ernst bei der Präsentation und 
Diskussion der Jahresplanung.

Teilnehmer:innen an der BLO-Konferenz.
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Dabei konnte sich Sportdirektor Benedikt Ernst mit dem 
Sportdirektor der Österreichischen Sporthilfe, Andreas Gra-
dinger, austauschen. Man ist sich einig, dass die Förderung 
seitens Sporthilfe eine wichtige Säule für die stetige Ent-
wicklung unserer Sportart und der Sportler:innen darstellt, 
um auf Dauer internationale Erfolge einfahren zu können.

Für den ÖRSV nahmen Vizepräsident Leistungssport Toni 
Marchl und Sportdirektor Benedikt Ernst am Austausch 
teil. Seitens des ÖOC waren Präsident Horst Nussbaumer, 
Generalsekretär Florian Gosch sowie Ingemar Mayer, Leiter 
Games Preparation, vertreten.

Im Mittelpunkt der Gespräche standen die langfristige 
sportliche Entwicklung des österreichischen Ringsports 
sowie die bestmögliche Vorbereitung der Athletinnen und 
Athleten auf die bevorstehenden internationalen Großer-
eignisse.

Der ÖRSV, der die ÖOC-Führung zum Gegenbesuch in das 
UWW-Ringerweltverbandszentrum in Wals-Siezenheim 
eingeladen hat, blickt mit großer Zuversicht auf die Europa-
spiele 2027 sowie die Olympischen Spiele 2028 und wird 
alles daransetzen, mit einem leistungsstarken Team bei 
diesen internationalen Großereignissen vertreten zu sein.

Besuch des ÖRSV bei der
Österreichischen Sporthilfe
2. Juli 2026 - Wien (AUT)

Richtungsweisender Austausch zwischen Österreichischem
Ringsportverband und Österreichischem Olympischen Comité
29. Juni 2026 - Wien (AUT)

Im Zuge des Wien-Aufenthalts der ÖRSV-Verantwortlichen 
kam es zu einem Treffen des Österr. Ringsportverbandes 
mit der Österr. Sporthilfe.

Der Österreichische Ringsportverband (ÖRSV) und das Österreichische Olympische Comité (ÖOC) trafen 
sich im ÖOC-Office in Wien zu einem Arbeitsgespräch, um die nächsten Schritte auf dem Weg zu den 
Europaspielen 2027 in Istanbul sowie den Olympischen Spielen Los Angeles 2028 zu erörtern.

ÖRSV-Sportdirektor Benedikt Ernst und Andreas Gra-
dinger mit der Trophäe „Niki”, die jährlich an die besten 
Sportler:innen des Landes vergeben wird.

Im Bild v. li. - Der Leiter Games Preparation Ingemar 
Mayer, ÖOC Präsident Mag. Horst Nussbaumer, ÖRSV-Vi-
zepräsident Anton Marchl, ÖRSV-Sportdirektor Bene-
dikt Ernst und ÖOC Generalsekretär Mag. Florian Gosch.
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A.C. Wals gewinnt den Vereinscup 2026 – 17. Juni 2026 - Wals (AUT)

A.C. Wals - Sieger Vereinscup 2026.

Der A.C. Wals sicherte sich den Vereinscup 2026. Platz 2 holte sich der KSK Klaus, gefolgt vom RSC Inzing.
Hierbei wurden die Punkte aller Österr. Meisterschaften des Jahres zusammengerechnet.

KSK Klaus gewinnt das Rote Band 2026 – 17. Juni 2026 - Wals (AUT)

Der KSK Klaus gewinnt das Rote Band.

Der KSK Klaus gewinnt das Rote Band für die beste Nachwuchsarbeit. Auf dem Platz zwei landet der A.C. Wals vor dem RSC 
Inzing. Der Gewinner wird für seine jahrelange und gute Nachwuchsarbeit belohnt - die Sportler und das Trainerteam waren 
natürlich dementsprechend zufrieden mit dem erzielten Ergebnis.

Das Rote Band des Österreichischen Ringsportverbandes 
für die beste Nachwuchsarbeit gibt es bereits seit über 
20 Jahren und es ist ein sehr guter Indikator für die Nach-
wuchsarbeit in den Vereinen, da in diese Wertung alle Meis-

terschaften im U14 und U17 Altersbereich bei den Burschen 
und Mädchen einfließen. Eine gute Nachwuchsarbeit ist 
das Fundament und die Basis jedes Vereins und gibt den 
Vereinen eine langfristige Planungssicherheit.



Josef-Hauthaler-Straße 2 | A-5071 Salzburg-Wals | Tel.: +43 (0) 662-85 23 61 Fax -54
info@laschensky.at | www.laschensky.at

Friseur MARCHL
Bundesstraße 8  |  5071 Wals

Tel. +43 (0) 662-85 05 70

info@friseur-marchl.at

Öffnungszeiten:	 Di. - Mi.	 09:00 – 18:00 Uhr

	 Do. - Fr.	 09:00 – 20:00 Uhr

	 Sa.	 08:00 – 12:00 Uhr

Besuchen Sie uns auf
Facebook & Instagram

www.friseur-marchl.at
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KSK Klaus gewinnt die Österr. Nachwuchs-Mannschaftsmeisterschaft
13. Juni 2026 - Wals (AUT)
Am 13. Juni 2026 fand in der Walserfeldhalle in Wals-Siezenheim die Österr. Nachwuchs-Mannschaftsmeisterschaft statt.

Der KSK Klaus konnte den Titel des Österr. Nach-
wuchs-Mannschaftsmeister 2026 erringen und damit den 
Meistertitel aus dem Vorjahr erfolgreich verteidigen. Im Fi-
nale bezwang der KSK Klaus den A.C. Wals mit 25:16. Bron-
ze sicherte sich das Team des URV Bad Vigaun.

ÖRSV-Sportdirektor Benedikt Ernst und die Nationaltrainer 
für Nachwuchs, Dominic Peter und Benedikt Auer, waren 
sehr zufrieden mit der Meisterschaft und den spannenden 
Kämpfen. „Hier wird die Basis für die Nationalmannschaft 
gelegt”, waren sich alle Beteiligten einig.

Die Trainer der besten sechs Mannschaften bei der Siegerehrung.

ENDSTAND

1. Platz KSK Klaus

2. Platz A.C. Wals

3. Platz URV Bad Vigaun

4. Platz RSC Inzing

5. Platz KG Wien

6. Platz KSK Klaus II

7. Platz A.C. Wals II

8. Platz AC Vorwärts Graz

9. Platz KSV Götzis
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Österr. U14 Meisterschaften Freistil und Gr.-Röm.
31. Mai 2026 - Innsbruck (AUT)
Voon 30. bis 31. Mai 2026 fanden in Innsbruck die Österreichischen U14 Meisterschaften in Freistil und Gr.-Röm. Stil statt.

Österreichs neue U14 Meister Freistil 2026.

U14 Meister - A Jugend | Freistil

   38 kg - Elias SUMMER | KSK Klaus

   38 kg - Abdullah BAITULAEV | URC Wolfurt

   42 kg - Jonas KRÖSS | KSK Klaus

   46 kg - Johannes SCHWEIGER | RSC Inzing

   50 kg - Julian CIKEL | A.C. Wals

   54 kg - Mert Ali EKINCI | A.C. Wals

   58 kg - Raphael VELIZ DELGADO | A.C. Wals

   63 kg - Maximilian KLIEBER | RSC Inzing

   69 kg - Barzan ALTINTAS | Olympic Salzburg

   80 kg - Matteo MARTE | KSK Klaus

U14 Meister - B Jugend | Freistil

   27 kg - Matthias ABENTHUM | AC Hötting

   29 kg - Alexander WALLMANN | URV Bad Vigaun

   31 kg - Silas BEGLE | KSK Klaus

   34 kg - Florian MERANER | RSC Inzing

   38 kg - Lukas PLAMBERGER | A.C. Wals

   42 kg - Lorenz BÜSEL | KSV Götzis

   46 kg - Hannes FETZ | Magic Fit AC Hörbranz

   54 kg - Gabriel WALDER | AC Vollkraft Innsbruck

   63 kg - Ömer TOKAT | SV Kelchsau Ringen

Mannschaftswertung: A.C. Wals

Über 100 Schüler kamen nach Tirol, um in der Sporthalle 
der Volksschule Pradl-Leitgeb die neuen Österr. U14 Meister 
zu ermitteln. ÖRSV-Sportdirektor Benedikt Ernst und ÖRSV- 
Nationaltrainer Nachwuchs Freistil Dominic Peter freuten 

sich über die großartig ausgetragenen Meisterschaften. 
Insgesamt nahmen an beiden Tagen 18 Vereine mit 117 
Startern aus ganz Österreich an diesen U14 Meisterschaf-
ten teil.
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Österr. U14 Meisterschaften Freistil und Gr.-Röm.
31. Mai 2026 - Innsbruck (AUT)

Die neuen österreichischen U14 Meister Gr.-Röm.

U14 Meister - A Jugend | Gr.-Röm.

   34 kg - Pauli NIKOLIC | SV Kelchsau Ringen

   38 kg - Luis SUMMER | KSK Klaus

   42 kg - Alexander ABENTHUM | AC Hötting

   46 kg - Vincent SCHALLER | A.C. Wals

   50 kg - Ali HRUSTANOVIC | A.C. Wals

   54 kg - Sebastian BOCK | Ringsport Viva Neufeld

   58 kg - Raphael VELIZ DELGADO | A.C. Wals

   63 kg - Mert ATES | KSV Götzis

   69 kg - Maximilian KLIEBER | RSC Inzing

   80 kg - Matteo MARTE | KSK Klaus

U14 Meister - B Jugend | Gr.-Röm.

   27 kg - Matthias ABENTHUM | AC Hötting

   29 kg - Max WÜRZL | AC Vollkraft Innsbruck

   31 kg - Silas BEGLE | KSK Klaus

   34 kg - Umar BANGAEV | AC Vorwärts Graz

   38 kg - Benjamin MORAWEK | RSC Inzing

   42 kg - Arda SAGLAM | AC Vollkraft Innsbruck

   46 kg - Hannes FETZ | Magic Fit AC Hörbranz

   54 kg - Gabriel WALDER | AC Vollkraft Innsbruck

   63 kg - Ömer TOKAT | SV Kelchsau Ringen

Mannschaftswertung: A.C. Wals
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Im Designhotel Wiesergut in Saalbach-Hinterglemm wur-
den interessante Einblicke in die jeweiligen Sportarten 
gewährt sowie über die Herausforderungen, Unterschiede 
und Gemeinsamkeiten diskutiert. In den drei Tagen kam 
es zu wertvollen Begegnungen mit 35 geförderten Nach-

wuchs- und Spitzensportler:innen und in den Vorträgen 
wurden praxisnahe Impulse gesetzt. Ebenso dabei war 
ÖFB-Nationaltrainer Ralf Rangnick, er tauschte sich mit den 
Athlet:innen über Leistungsmentalität, Führung und Team-
kultur aus.

Wrestling meets Tennis – 22. Mai 2026 - Saalbach-Hinterglemm (AUT)
Bei einem Event der Sporthilfe Mastercard Academy powered by Generali kam es zu einem Treffen unserer Ringer mit Öster-
reichs Tennislegende und ehem. Grand-Slam-Sieger Dominic Thiem.
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Im Bild v. li. - Martina Kuenz, Aker Schmid und Simon Marchl  und Dominic Thiem.
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Pressekonferenz der Sport Austria Finals – 29. April 2026 - Wien (AUT)
Bei der am 29. April abgehaltenen Pressekonferenz der Sport Austria Finals in der Wiener Sportarena war auch der Österrei-
chische Ringsportverband wieder stark vertreten.

ÖRSV-Präsident Mag. Thomas Reichenauer, Sportdirektor 
Benedikt Ernst sowie die beiden Freistil-Spezialisten Si-
mon Marchl und Lukas Lins nahmen an der großartigen 
Veranstaltung teil, die von einer ausgesprochen positiven 
und motivierenden Atmosphäre geprägt war. Eine beson-
dere Ehre war es, den Ringsport auf dieser Bühne und vor 
namhaften Persönlichkeiten wie Staatssekretärin Michaela 
Schmidt, Sport-Austria-Präsident Hans Niessl und Wiens 
Sportstadtrat Peter Hacker präsentieren zu dürfen. 

Sport Austria und die Stadt Wien befinden sich bereits mit-
ten in den intensiven Vorbereitungen auf eines der sport-
lichen Highlights des Jahres. Wie im Rahmen der Presse-
konferenz deutlich wurde, werden dieses Jahr rund 7.000 
Athlet:innen in 47 verschiedenen Sportarten sowie mehr 
als 50.000 Besucher:innen erwartet. Auch der gesamte 
ÖRSV blickt schon jetzt zuversichtlich nach Wien, wo dann 
von 3. bis 7. Juni 2026 die Sport Austria Finals stattfinden 
werden. Der Verband wird dabei erneut seine Meisterschaf-
ten der Allgemeinen Klasse im freien Stil, der Frauen sowie 
der U14 Mädchen durchführen. Diese Meisterschaften wer-
den am Freitag, den 5. Juni 2026, in der Sport Arena Wien 
ausgetragen.

Simon Marchl und Lukas Lins konnten auf der Matte ihre Techniken zeigen.
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Sportliche Topleistungen wurden vor dem beeindru-
ckenden Hintergrund des Rathauses in Wien geboten. 
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An den 4. Austrian Open nahmen 305 SportlerInnen von 37 
Vereinen aus 10 Nationen (AUT, GER, HUN, CRO, SVK, SLO, 
CZE, SRB, EST, POL) teil. Die Austrian U15 Open in Stein-
brunn, ausgerichtet von Ringsport VIVA Neufeld waren mit 
über 300 SportlerInnen aus 10 Nationen wieder ein voller 
Erfolg.

Der Österreichische Ringsportverband gratuliert den Sie-
gern recht herzlich, bedankt sich bei den Vereinen für die 
zahlreiche Teilnahme und beim Ringsport VIVA Neufeld für 
die sehr gelungene Veranstaltung.

Austrian Open der U15 in Steinbrunn – 25. April 2026 - Steinbrunn (AUT)
Am 25. April 2026, fanden in Steinbrunn die Austrian Open der Altersklasse U15 im Gr.-Röm. Stil und der Frauen statt.

Zahlreiche, spannende Kämpfe wurden auf drei Matten abgehalten.
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Helmut Längle feierte seinen 90. Geburtstag – 29. Sep. 2026 - Klaus (AUT)

WIR GRATULIEREN

Am 29. September 2026 feierte der ehemalige österreichische Spitzenringer und zweifa-
che Olympiateilnehmer Helmut Längle seinen 90. Geburtstag.

Der am 29. September 1936 in Zwischenwasser in Vorarlberg geborene Helmut Läng-
le startete für den KSK Klaus und zählte zu den erfolgreichen österreichischen Ringern 
seiner Generation. Neben mehreren österreichischen Meistertiteln vertrat er Österreich 
auch zweimal bei den Olympischen Spielen.

Sein olympisches Debüt gab Längle 1960 in Rom. Vier Jahre später qualifizierte er sich 
erneut für die Olympischen Spiele und ging 1964 in Tokio für Österreich auf die Matte.

Auch über seine aktive Laufbahn hinaus blieb Helmut Längle dem Ringsport verbunden 
und engagierte sich für die Entwicklung des Ringens in Vorarlberg. Mit seinen sportlichen 
Erfolgen, seinen beiden Olympiateilnahmen und seiner langjährigen Verbundenheit zum 
Ringsport ist Helmut Längle ein Teil der österreichischen Ringsportgeschichte.

Der Österreichische Ringsportverband gratuliert Helmut Längle herzlich zu seinem 
90. Geburtstag und wünscht ihm alles Gute, viel Gesundheit und weiterhin viele schöne 
Momente im Kreise seiner Familie und der Ringsportgemeinschaft!
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Bruno Hartmann feierte seinen 80. Geburtstag

WIR GRATULIEREN

Am 4. Oktober 2026 feierte Dr. Bruno Hartmann seinen 80. Geburtstag im Kreise seiner 
Familie mit einer guten Flasche Wein. Er begann seine Ringer-Karriere beim KSV Götzis 
wo er oftmaliger Österr. Meister wurde und sich mehrere Male für Welt und Europa-
meisterschaften qualifizierte.

Sein größter Erfolg war die Teilnahme bei den Olympischen Spielen in München 1972. 
Nach seiner aktiven Karriere begann seine Trainerlaufbahn beim KSV Götzis wo er zwei-
mal den Titel des Österr. Mannschaftsmeisters feiern durfte.

Nach diesen Erfolgen begann seine erfolgreiche Laufbahn beim Österr. Ringsportver-
band. Als Bundestrainer von 1993 bis 2004 konnte er mehrere große sportliche Erfolge 
einfahren. Als Trainervater feierte er mit seiner Tochter Nikola 14 Medaillen darunter 5 
Weltmeister und 5 Europameistertitel.

Der Österr. Ringsportverband wünscht Dr. Bruno Hartmann
für die Zukunft viel Gesundheit, Glück und Zeit für seine Familie.
 

Lieber Bruno, alles gute zum Jubiläum und Danke für 
Deinen jahrelangen Einsatz um den Österr. Ringsport!

Insgesamt konnte Dr. Bruno Hartmann als Trainer 29 Medaillen 
bei Europa- und Weltmeisterschaften erringen. Die letzte Medail-
le holte Martin Mathis 2018  mit Bronze bei der U-23 Europameis-
terschaft in Istanbul.

Seinen größten Erfolg als Bundestrainer bei den Männern ver-
buchte Bruno bei den Olympischen Spielen 1992 in Barcelona wo 
seine beiden Schützlinge Toni Marchl den 6. Platz und Franz Marx 
den 9. Platz erringen konnten.

Bei der 70-Jahres-Gala des Österr. Ringsportverbandes wurde 
Dr. Bruno Hartmann in die „Hall of Fame” der Trainer aufgenom-
men. Als Koordinator für die Sparte Death Wrestling steht er noch 
heute dem Österr. Ringsport mit seiner excellenten Fachexperti-
se und seinem besonderen Engagement zur Seite.



ringsportaustria

55

Der Österreichische Ringsportverband möchte seiner langjährigen Verbandssekre- 
tärin Doris Hagn herzlich zu ihrem 60. Geburtstag gratulieren und ihr für die Zukunft 
alles Gute, viel Gesundheit, Glück und Zufriedenheit und vor allem viel Zeit für ihre 
stetig größer werdende Familie wünschen.

Gleichzeitig möchten wir uns bei der Jubilarin für die hervorragende und verlässliche 
Verbandsarbeit bedanken. Wir hoffen sehr, dass uns Doris noch viele Jahre erhalten 
bleibt und sie den Österreichischen Ringsportverband weiterhin mit ihrem großen 
Engagement und ihrer Erfahrung unterstützt.

Doris Hagn kann auf eine lange und bewegte Verbindung zum Ringsport zurück-
blicken. Ihre ersten internationalen Erfahrungen sammelte sie bereits bei den  
Jugend-Weltmeisterschaften 1987 in Tel Aviv, Israel, wo sie für die Wettkampfkoordi-
nation verantwortlich war.

Nach den schwierigen Jahren im Österreichischen Ringsportverband erklärte sich Doris bereit, künftig für den Verband 
tätig zu sein. Seitdem ist sie eine unverzichtbare Stütze und kümmert sich mit großem Einsatz um die vielfältigen Verbands-
arbeiten. Dass sie dabei hervorragende Arbeit leistet, wurde auch durch Prüfungen und Kontrollen unter anderem durch das 
Finanzamt, die Krankenkassen, die Bundes-Sport GmbH, das ÖOC und das Sportministerium bestätigt.

Auch ihre guten internationalen Kontakte pflegt Doris bis heute. Besonders die Verbindung zum Deutschen Ringer-Bund liegt 
ihr am Herzen. Ihr jährlicher Ausflug zum Großen Preis von Deutschland ist mittlerweile ein fixer Bestandteil ihrer Urlaubspla-
nung. Der Kontakt zum Präsidium des Österreichischen Ringsportverbandes könnte ebenfalls kaum besser sein: Mit Martin 
Klien, ihrem Bruder, ist sogar ein Familienmitglied als Vizepräsident im Präsidium vertreten. Auch im Salzburger Ringsport-
verband ist Doris seit vielen Jahren als Verbandssekretärin aktiv und engagiert sich dort mit derselben Zuverlässigkeit und 
Leidenschaft für den Ringsport.

Doch nicht nur im Ringsport ist Doris mit vollem Einsatz dabei. Auch für ihren Fußballverein in Hallein ist sie jederzeit zur Stel-
le, wenn ihre Unterstützung gebraucht wird. Eine besondere Herzensangelegenheit ist zudem der Kontakt zu UWW Europe 
und der Familie Dittmann, den sie über viele Jahre hinweg gepflegt und aufgebaut hat.

Liebe Doris, zu deinem 60. Geburtstag möchten wir dir nochmals ganz herzlich gratulieren und dir 
für die kommenden Jahre alles erdenklich Gute wünschen.

Doris Hagn feierte ihren 60. Geburtstag – 10. September 2026 - Wals (AUT)

WIR GRATULIEREN
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